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1) Fontes calidi (- Aachen)
Dhormunde

römisch-deutscher König

Goslaria c.
Nurenberch g

Olma villa (- Ulm) 
Turicinum opp. (« Zürich) 

2) Leo (• Braunschweig)
Helm(stede?)

3) Luneborch
Ebbekestorp (- Ebstorf)
Haldessleve

Weifenerbe

Weifenerbe, Lüneburger Teil

4) Honovere (• Hannover) Weifenerbe, pfalzgräflicher Teil
Hermennesborch (» Hermannsburg? Siehe aber unten 9)

5) Wena (- Wien)
Crenes (- Krems)
Starkenberch (- Starhemberg)

Herzog von Österreich

Carentia (- Petronell)
6) Lovania opp. (- Löwen) 

Auctverpia opp. (- Antwerpen) 
Brurra opp. («• Brüssel?) 
Tungaria (- Tongern)

7) regio Hollant
8) Brurra opp. (« Brügge?)

Herzog von Brabant

Graf von Holland 
Graf von Flandern

Gaudanum oppidum (- Gent)
9) Hermennesborch (» Wartburg?)

Cassela
(Eisenach)

10) Budisin (- Bautzen)
11) Orlamunde
12) Blassenburc (- Plassenburg)

Landgraf von Thüringen

König von Böhmen 
Graf von Orlamünde 
Herzog von Andechs-Meranien

Wirklich auffällig sind nur die Häufungen für Thüringen und Österreich 
sowie das Vorkommen der Burgen Orlamünde und Plassenburg. Über die 
Königsstädte ist das Nötigste gesagt, die Berücksichtigung der niederländi­
schen Städte wird durch deren ökonomische Bedeutung und die Beziehun­
gen der Kaiserin Maria zu Löwen und Brüssel hinreichend begründet.

Ich bestreite nicht, daß wie im Falle dieser beiden brabantischen Städte 
eine verwandtschaftliche Beziehung mit den Welfen zur Nennung geführt 
haben kann, aber sind das die einzigen denkbaren Beziehungen? So fällt ins 
Auge, daß einige der aufgeführten Territorien mit hervorragenden Kreuz­


